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Talstrasse 33 | 8808 Pfäffikon
Telefon 055 410 54 54 

www.pizzakurierbella.ch

NEU mit MENÜ-HIT

50  

verschiedene Pizzas  

im Restaurant zum  

Geniessen für Fr. 13.90

zum  

Abholen nur

Fr. 9.95

Gasgrill
KOENIG Compact Pro

8804 Au ZH
Riedhofstrasse 21
Tel. 044 781 29 90
8854 Siebnen SZ
Glarnerstrasse 24
Tel. 055 440 62 77

Fr.
278.–

LAURASTAR
S6a

nur
Fr. 1198.–

mit hitzebeständigem Überzug 
im Wert von Fr. 199.–

Zirkus Knie stellt 
sein neues Zelt vor
Über eine Crowdfunding-Plattform hat 
sich der Circus Knie ein neues Zelt fi-
nanziert. Über 250 000 Franken kamen 
so zusammen. Das neue Zelt bietet 
eine bessere Sicht für alle Besucher, da 
es im Innenraum ohne Masten aus-
kommt. Nun wurde das neue Zuhause 
erstmals komplett aufgebaut. (red)
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Brunners für 
Prix Walo nominiert
Am 12. Mai wird der diesjährige Prix 
Walo, die wichtigste Auszeichnung im 
Schweizer Showbusiness, vergeben. In 
der Kategorie Blues/Country/Roots ha-
ben auch die Höfner Maja und Carlo 
Brunner zusammen mit den Krüger 
Brothers Aussicht auf den Preis. Ab so-
fort kann das Publikum für den Prix 
Walo der Sparte Publikumsliebling per 
Telefon oder mit Postkarten abstim-
men. (red)
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60 Tagesbaustellen auf der A3
Der 50 Jahre alte Kabelkanal im Mittelstreifen der A3 zwischen Wollerau und Reichenburg wird in den nächsten 
drei Monate instand gesetzt. Später wird so unter anderem eine flexible Geschwindigkeitsanzeige möglich.

von Patrizia Pfister

S eit wenigen Tagen stehen an 
den Autobahneinfahrten in 
March und Höfen Hinweis-
schilder des Bundesamtes für 
Strassen (Astra), dass Bau-

arbeiten am Kabelkanal nötig sind. Auf 
Anfrage sagt Jérôme Jacky von der In-
formationsstelle des Astra: «Der be-
stehende oberirdische Kabelkanal im 
Mittelstreifen der Autobahn A3 zwi-
schen dem Anschluss Wollerau und 
der Verzweigung Reichenburg muss 
instand gesetzt werden.» Die Arbeiten 
starten im März und sollten bis im 
Juli dieses Jahres dauern.

Von Kabel auf Funk gewechselt
Der oberirdisch zugängliche Kabel-
kanal (OKK) sei mittlerweile 50 Jahre 

alt und müsse stellenweise aufge-
frischt werden. «Die Notruf-
telefonanlage zwischen Wollerau und 
Reichenburg wurde erneuert und von 
einem kabelgebundenen System auf 
ein Funksystem umgerüstet. Aus die-
sem Grund werden die nicht mehr be-
nötigten Kabel zurückgebaut.» Zu-
künftig werden über den Kabelkanal 
ausserdem sogenannte Verkehrs-
management-Infrastrukturen erschlos-
sen. «So werden in einem späteren Pro-
jekt auf der A3 zwischen Zürich und 
Pfäffikon alle nötigen Anlagen zur fle-
xiblen Geschwindigkeitsharmonisie-
rung und Gefahrenwarnung instal-
liert.»

Gemäss aktuellem Forschungsstand 
erreicht ein Autobahnabschnitt seine 
maximale Kapazität, wenn die Fahr-
zeuge mit einer Geschwindigkeit von 

unter 80 km/h unterwegs sind. Durch 
die schrittweise Reduktion der Ge-
schwindigkeit von 120 auf 100 oder so-

gar 80 km/h können Fahrzeuge näher 
aufschliessen. So kann die Autobahn 
bei dichtem Verkehr besser ausgelastet 
werden.

Für Autofahrer auf der A3 haben 
die Bauarbeiten auf dem Mittelstreifen 
ebenfalls Folgen: «In verkehrsarmen 
Zeiten wird die Überholspur in beide 
Fahrtrichtungen auf einer Länge zwi-
schen 750 und 1300 Metern abgesperrt 
und als Baustelle signalisiert.» In den 
nächsten drei Monaten seien 60 solche 
Tagessperrungen auf den Überholspu-
ren vorgesehen. Pro Fahrtrichtung wer-
de jeweils nur eine Tagesbaustelle ein-
gerichtet. Jacky betont: «Während der 
Stosszeiten, an Wochenenden und 
Feiertagen finden keine Arbeiten 
statt.» Somit könnten die Verkehrsbe-
hinderungen zwischen März und Juli 
auf ein Minimum beschränkt werden.

Transparente warnen vor den kommenden 
Tagesbaustellen auf der Überholspur. Bild pp

Lange Nacht:  
An der 10. Gschiirätä  
in Siebnen ging die  
Post ab. Seite 6

Die Ronners freuen sich über die neuen 
Räumlichkeiten. Bild SRF

«Wir sind 
überwältigt»
Marlies und Sepp Ronner-Züger vom 
Galgener Hinterberg haben allen 
Grund zur Freude: Sie bekamen von 
der Sendung «Happy Day» des SRF den 
Umbau ihrer Küche und des Badezim-
mers geschenkt. Innert zweier Wochen 
verpasste das Umbauteam ihrem 
Zuhause ein neues Ambiente, das sich 
das Ehepaar niemals so hätte vorstel-
len können. Man habe helle Holzfar-
ben erwartet, aber nicht, dass es eine 
gelbe Küche gäbe. Dennoch gefalle ih-
nen das Endergebnis super gut: «Die 
Aussicht ist die gleiche, doch der Raum 
ist ein komplett anderer.» (geh)
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Die Produktion  
wird angekurbelt
Seit etwas mehr als einem halben Jahr 
züchten die beiden Stadtzürcher Lea 
und Philipp Egli in der Freienbacher 
Schwerzi dreierlei Speiseinsekten.  Von 
ihrer Idee sind die Jungunternehmer 
nach wie vor überzeugt. Nun erfährt 
das Start-up unverhofft zusätzlichen 
 Aufwind. Durch den Verkauf der 
 Insektenzuchtpionierin Entomos AG 
an eine welsche Firma übernahm es 
per Anfang Jahr deren Produktion.  Gut 
für die Eglis: Können sie in grösseren 
Mengen Insekten züchten, drückt das 
auf die Produktionskosten. Diese sind 
hoch, weil praktisch alles Handarbeit 
ist. (cla)
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Ramon Zürcher gewinnt Volksabfahrt
Auch wenn Ramon Zürcher, der ehemalige Kader-Athlet von Swiss-Ski, im vergangenen Jahr zurückgetreten ist, war er 
an der Volksabfahrt im Hoch-Ybrig nicht zu schlagen. Cornel Züger und Philipp Steinegger hatten den 27-Jährigen aber 
gefordert. Ebenfalls am Start: unser Sportredaktor Roger Züger. Im Käsedress und auf Skiern,auf denen einst Ambrosi 
Hoffmann die Weltcup-Pisten hinunterraste, wagte er einen Selbstversuch (Berichte Seiten 11 und 12). Text red / Bild SC Feusisberg

Ohne Zweifel:  
Bencic hat immer an 
ihre Stärken 
geglaubt. Seite 14

ICE wegen umgestellter Weiche entgleist
Der ICE aus Berlin dürfte vor einer Wo-
che wegen einer umgestellten Weiche 
in Basel entgleist sein. Zu dieser Ein-
schätzung kommt die Sicherheits-
untersuchungsstelle Sust.

Aufgrund des Schadenbildes müsse 
man davon ausgehen, dass der vordere 
Teil des Zuges über die rechte Schiene 
weitergefahren sei, sagte Christoph 
Kupper von der Sust gestern Sonntag 
gegenüber der «Tagesschau» von SRF. 

Dann habe sich unter dem ersten Wa-
gen nach dem Triebkopf die Weiche 
umgestellt. Der Rest des Zuges fuhr 
folglich auf der linken Schiene weiter. 
Kupper ist Bereichsleiter Bahnen und 
Schiffe bei der Sust.

Mögliche Gründe für die Umstel-
lung gibt es laut Kupper zwei: So könn-
te die elektrische Überwachung der 
Weiche nicht funktioniert haben. Oder 
dann wurde sie unbeabsichtigt ange-

steuert. Die rund 240 Reisenden im ICE 
373 hatten am vergangenen Sonntag 
grosses Glück. Der Zug war auf dem 
Weg von Berlin nach Interlaken, als 
gegen 20.50 Uhr zwischen dem Badi-
schen Bahnhof und dem Bahnhof Ba-
sel SBB die vordersten Wagen entgleis-
ten. Der Triebkopf – die Lokomotive – 
sowie der erste Wagen sprangen aus 
den Schienen. Ernsthaft verletzt wurde 
niemand. (sda)


